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Die Bundesregierung hat im vergangenen Jahr viel Geld in die 
Hand genommen, um den Absturz der Wirtschaft in der Corona- 
krise zu bremsen. Dabei haben nicht alle Ausgaben gleich gut 
angeschlagen: Laut einer Studie des IMK hat sich der Kinder- 
bonus als deutlich e!ektiveres Instrument zur Stützung des 
privaten Konsums erwiesen als die temporäre Mehrwertsteu-
ersenkung. Der E!ekt pro eingesetzten Euro dürfte demnach 
rund doppelt so groß sein. Auch im Hinblick auf die Vertei-
lungswirkung schneidet der Kinderbonus besser ab: Er erreich-
te gerade Haushalte mit Kindern und niedrigen bis mittleren 
Einkommen, die während der Pandemie besonders häufig zu-
sätzliche Ausgaben hatten. Dagegen nutzten vor allem Haus-
halte mit höheren Einkommen die Mehrwertsteuersenkung, 
um Anscha!ungen zu niedrigeren Preisen vorzuziehen.

Für ihre Untersuchung haben die IMK-Wissenschaftler Jan 
Behringer, Sebastian Dullien und Sebastian Gechert die dritte 
Welle der Erwerbspersonenbefragung der Hans-Böckler-Stif-
tung ausgewertet, an der im November 2020 mehr als 6100 Er-
werbstätige und Arbeitsuchende teilgenommen hatten.

Der Auswertung zufolge hat sich die Senkung der Mehr-
wertsteuer aus Sicht der Bevölkerung durchaus auf die Prei-
se ausgewirkt. Knapp 30 Prozent der Befragten gaben an, nach 
ihrer Beobachtung sei der finanzielle Vorteil durch die niedrige-
re Steuer „ganz überwiegend“ an die Endverbraucher weiter-
gereicht worden, 56 Prozent nahmen eine teilweise Weiterga-
be des Steuervorteils wahr. Am Konsumverhalten hat das aber 
o!enbar wenig geändert: Bei rund 79 Prozent der Befragten 
hatte die Mehrwertsteuersenkung in dieser Hinsicht keine Aus-
wirkungen. Nur 16 Prozent berichteten, sie hätten eigentlich 
später geplante Anscha!ungen vorgezogen. Gerade einmal 
4,5 Prozent gaben zu Protokoll, sie hätten zusätzlich etwas an-
gescha!t, und einige wenige Befragte taten beides. Unter dem 
Strich, so die IMK-Forscher, passe diese sehr begrenzte Reso-
nanz gut zu Überschlagsrechnungen des Münchner ifo-Insti-
tuts, das den E!ekt der Mehrwertsteuersenkung im Gesamtvo-
lumen von 20 Milliarden Euro mit Konsum-Mehrausgaben von 
lediglich 6,3 Milliarden Euro bezi!ert.

Die Daten des IMK liefern auch Indizien dafür, dass vor al-
lem Haushalte mit höheren Einkommen die Gelegenheit ge-
nutzt haben, während der Mehrwertsteuersenkung zu güns-
tigeren Preisen mehr zu konsumieren. Lediglich 11,3 Prozent 
der Befragten aus Haushalten mit Einkommen unter 1500 Euro 
netto monatlich berichteten von Anscha!ungen, die sie sonst 
erst zu einem späteren Zeitpunkt getätigt hätten. Dagegen wa-
ren es 19,5 Prozent unter den Befragten mit mindestens 4500 
Euro Einkommen.

Deutlich höher als bei der Mehrwertsteuersenkung fällt der 
Analyse zufolge die Wirksamkeit des Kinderbonus aus. Dieser 
richtete sich in erster Linie an kindergeldberechtigte Haushal-
te mit niedrigeren oder mittleren Einkommen, weil er mit dem 
steuerlichen Freibetrag verrechnet, nicht aber auf die Grundsi-
cherung angerechnet wird. 37 Prozent der Befragten mit Kin-
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Kinderbonus bringt mehr als Steuersenkung
Der Kinderbonus hat die Konjunktur stärker stabilisiert als die Mehrwertsteuersenkung –  
und der E!ekt war sozial ausgewogener. 

dern gaben an, den Bonus im November bereits komplett aus-
gegeben zu haben. Bei weiteren 27 Prozent war er zumindest 
teilweise in den Konsum geflossen. Zusätzlich wurden dieje-
nigen, die den Bonus noch nicht vollständig ausgegeben hat-
ten, nach der geplanten Verwendung des Restbetrags gefragt. 
Auf Basis der Antworten gehen die Wissenschaftler davon aus, 
dass zwölf Monate nach der Auszahlung gut 65 Prozent des 
Bonus ausgegeben worden sein dürften.

Damit falle die 
Konsumwirkung 
des Kinderbonus 
je Euro rund dop-
pelt so hoch aus 
wie bei der Mehr-
wertsteuersen-
kung, betonen die 
IMK-Ökonomen. 
Besonders hoch 
ist die beobach-
tete Ausgabenei-
gung mit mehr als 
80 Prozent vom 
ausgezahlten Be-
trag bei kinder-
geldberechtigten 
Haushalten, die 
niedrige Einkom-
men unter 1500 Euro netto haben. Diese Gruppe hatte in der 
Befragung auch besonders von zusätzlichen Ausgaben berich-
tet. Laut Dullien, Behringer und Gechert könnte das beispiels-
weise mit technischen Anscha!ungen für Online-Unterricht 
oder dem Wegfall von kostenlosem Schulessen zusammen-
hängen. Das unterstreiche, dass der Kinderbonus zielgerichtet 
dort geholfen habe, wo der Bedarf besonders groß war, schrei-
ben die Forscher. Als Fazit empfehlen sie, bei künftigen Kon-
junkturprogrammen „sowohl aus E,zienz- als auch aus Vertei-
lungsgründen einen größeren Anteil der eingesetzten Mittel für 
Direktzahlungen zu verwenden und auf vorübergehende Mehr-
wertsteuersenkungen zu verzichten“.<
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MEHR IM PODCAST
IMK-Direktor Sebastian Dullien spricht im Podcast 
„Systemrelevant“ über das Konjunkturpaket der 
Bundesregierung und erklärt, wie die einzelnen 
Maßnahmen gewirkt haben:
https://www.boeckler.de/de/podcasts-22421- 
Konjunkturpaket-Mehrwertsteuersenkung-warum- 
der-kinderbonus-eine-gute-idee-war-30415.htm
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Mehr Konsum mit Kinderbonus
Der Kinderbonus wird verwendet für ...
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im November 2020
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